
Wegen des immer dich-
teren Verkehrs kau-
fen Lenkerinnen und
Lenker eine Dashcam,

um sich bei Unfällen besserverteidi-
gen zukönnen, geradewenn Aussage
gegenAussage steht. Dashcams kön-
nen dabeiwertvolleHinweise auf den
Unfallhergang gebenund damit zur
Klärung derFakten beitragen.
Zuerst sollte die Dashcam korrekt

installiert werden.DasGerätdarf das
Sichtfeld der Lenkerin oder des Len-
kers nicht stören und sollte daher
im unteren Bereich der Windschutz-
scheibeangebracht werden.Wiebeim
Handy darf auch die Dashcamnicht
ablenken, etwa durch unzulässiges
Bedienenwährend derFahrt.

Eigentlich verboten …
Einmal mit aktiver Dashcam unter-
wegs könnte einen der Datenschutz
ausbremsen. Dabei wird es etwas
kompliziert, was erlaubt ist und was
nicht. Grundsätzlich filmt ja jeder
mit einer Dashcam heimlich, ohne
Einwilligung der Gefilmten. Zudem
wird sozusagenauf Vorrat gefilmt,so-
mit bis zueinem gewissenGradohne
konkreten Zweck. Beides ist grund-
sätzlich verboten.
Heilt bei Dashcam-Aufnahmender

Zweckdie Mittel? Jein: Anhand einer
Interessen- oder Güterabwägung
muss entschieden werden, was über-
wiegt:dasöffentliche Interessean der
Aufdeckung einer Straftat oder das
private Interesseim SinnedesPersön-
lichkeitsschutzes?
Wird man von einer Privatperson

bei einer Straftat gefilmt, dürfen ge-
mäss diversen Gerichtsentscheiden
Videoaufnahmen von Privaten nicht
verwendet werden, ausser eshandelt
sichumschwereStraftaten.Unklar ist

zwar,wann eine solcheschwereStraf-
tat vorliegt.Immerhin sagtedasBun-
desgericht dazu,dass bei Bussen und
Übertretungen bis hin zu sonst recht
schweren Verkehrsregelverstössen
(Art. 90 Abs.2 SVG) private Videoauf-
nahmen nicht gegendiebeschuldigte
Person verwertet werden dürfen. Da-
raus lässt sich ableiten, dass gerade-
zuein Verbrechenvorliegenmuss,bis
Dashcam-Videosgegeneinen verwen-
det werdendürfen. Diesdürfte bei ex-
trem gefährlichen Manövernoderbei
Raserdelikten der Fall sein, dasheisst
grundsätzlichinnerorts mit mehrals
50,ausserortsmit mehr als 60und auf
der Autobahn mit mehr als 80km/h
zu schnell. Wie sieht es nun aber aus,
wenn man zur eigenen Verteidigung
seine Dashcam-Aufnahmen verwer-
tenwill,wie diesHanna tun wollte?

… aber es gibt Ausnahmen
DieeigenenVideoaufnahmen dürfen
nach Ansicht von Experten zur Ent-
lastung verwendet werden. Die oben
erwähnte Güterabwägungsollte hier
zugunsten der Verteidigungsrechte
ausfallen.Heikel kann diesdann wer-
den,wenn zulangeund zuviel aufge-
zeichnetwird.Wenn aufdemFilmma-
terial unbeteiligte Dritte enthalten
sind,könnte die Verteidigungmit der
eigenen Aufnahme ebensoscheitern.
Je wenigerMaterial über unbeteiligte
oder beteiligte Personen auf dem Vi-
deo enthalten ist, desto eher werden
solche Verteidigungsvideos erlaubt.
Deshalb lohnt essich nur, soviel wie
nötig,aber sowenig wie möglich auf-
zuzeichnen. Moderne Dashcams ent-
halten entsprechende Funktionen.
Der eidgenössischeDatenschutz-und
Öffentlichkeitsberater (EDÖB) emp-
fiehlt daher Kameras mit einem Be-
schleunigungssensor,der die Kamera-

aufzeichnung im Ereignisfall auslöst
und wahlloses Filmen unbeteiligter
Personen verhindert,und weiter,dass
Aufnahmen nur verschlüsselt ge-
speichert und laufend gelöscht oder
überschrieben werden, damit die
Bilder nur im Ereignisfall und durch
die dafür zuständigen Strafverfol-
gungsbehörden eingesehen werden
können.Letztere Empfehlung ist aber
mit Vorsicht zugeniessen:Wennman
das eigeneFilmmaterial nicht selbst
davor ansehen kann und das Video
einen belastet, sollte man sich über-
legen,obman sich damit nicht selbst
ins FadenkreuzderJustizmanövriert.
Zudem gibt es auch Manöver auf der
Strasse, bei denen der Beschleuni-
gungssensornicht ausschlägt,weil es
ebenkeine Beschleunigunggibt.
Hanna hätte die Dashcamwohl ge-

holfen. Aberauch wenn sie etwasviel
gefilmt hätte,hätte sie immerhin ein
entlastendes Beweismittel einbrin-
genkönnen,getrost demMotto,lieber
ein Beweis,derallenfalls nicht verwer-
tetwerdenkann,als garkein Beweis.
Robin Road wünscht Ihnen frohe

Festtageund guteFahrt!
Text:RobinRoad

Hanna ärgerte sich grün und blau, als sie vergessen hatte, ihre
Dashcam einzuschalten: Sie wurde in einen Unfall verwickelt, an
dem sie keine Schuld trug. Der andere Unfallbeteiligte behauptete
das Gleiche. Hätte ihr die Dashcam-Aufnahme überhaupt geholfen?

Schreiben Sie ihm:
road@auto-illustrierte.ch
oder per Post:
Robin Road
c/o auto-illustrierte
Schützenstrasse 19
8902 Urdorf

HabenSie
Fragenoder
Anregungen
fürRobin
Road?

Was nützt uns
die Dashcam?

ROBINROAD

Robin Road hilft
Dr.Rainer Riek – alias RobinRoad– schreibt in jeder ai-Ausgabe
oderauf unsererWebsite www.auto-illustrierte.ch über strassen-
verkehrsrechtliche Themensowie rundumsAutoimRecht. Er ist
Rechtsanwalt undNotarbei www.zp-law.ch undunter anderem
spezialisiert aufStrassenverkehrsrecht.ZudemposteterseineAuto-
quartetteaufdemAutoblogvonwww.driving.legal. WichtigerHin-
weis: Eshandeltsichhiermeistumreale FällemitgeändertenNa-
men.JederFall istverschiedenundmusseinzelnbetrachtetwerden.
Dahererfolgensämtliche EmpfehlungenundAngabenohneGewähr.
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